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TV VILLINGEN

Oberliga-Aufstieg
wird wahrgenommen
Volleyball, Damen: Am vergan-
genenWochenende kürte sich
die zweiteMannschaft des
TV Villingen als neuerMeis-
ter der Verbandsliga. Jetzt steht
fest: Der Verein nimmt das
Aufstiegsrecht wahr. „Wir ha-
ben unsmit der Abteilungslei-
tung besprochen. Dawar sehr
schnell klar, dass wir kommen-
de Saison in der Oberliga spie-
len werden“, sagtMeister-Trai-
ner Dirk Becker. Ein kleines
Fragezeichen bleibt dennoch:
Sollte Becker zahlreiche Spiele-
rinnen an die ersteMannschaft
verlieren,müsse nochmals
ausgelotet werden, ob der Auf-
stieg Sinnmacht. „Stand heute
spielen wir kommende Saison
in der Oberliga“, macht Becker
deutlich. Aus seinemMeister-
team verabschieden sich Tat-
jana Gaus, Janina Riesle und
Diana Franz. Schon in der kom-
mendenWochemit es gemein-
same Trainingseinheitenmit
der drittenMannschaft geben.
Einige Spielerinnen aus dem
Landesliga-Team sollen aufrü-
cken. Ziel sei es, bis zu denOs-
terferien allen Spielerinnen zu
sagen, in welcherMannschaft
sie in der kommenden Saison
spielen werden. Da Trainer Rei-
ner Klem sein Amt als Coach
der drittenMannschaft abge-
geben hat, sollen übergangs-
weise Spielerinnen der ersten
Mannschaft als Übungsleiter
einspringen. „Wir werden auch
Marina Bradacova, die ihre
Laufbahn beendet hat fragen,
ob sie sich den Trainerjob vor-
stellen kann“, fügt Dirk Becker
an. (daz)

BASKETS VS

Basketball-Damen
sinnen auf Revanche
Basketball-Oberliga: BV Villin-
gen-Schwenningen – SV Böb-
lingen (Samstag, 13 Uhr). Mit
dem SV Böblingen gastiert heu-
te in der Villinger Steppach-
halle eines der wenigen Teams,
das den Baskets-Damen in
der Vorrunde eine Niederlage
beibrachte. Am Samstag wird
Trainer Sergey Tsvetkov an der
Seite stehen, da sein Playoff-
Spiel mit denWiha Panthers
erst amAbend stattfindet. Bis
auf Selina Dertinger sind alle
Spielerinnenwieder an Bord.
Außerdemfindet am Sams-
tag (Beginn: 11 Uhr) in der
Schwenninger Deutenberghal-
le für die U 16-Mannschaft der
Baskets das Final-Four-Turnier
umdie Bezirksmeisterschaft
statt. Das U 14-Teambestreitet
das Final-Four am Sonntag in
Kirchheim/Teck. (csd)

HLT-FRAUEN

Handballerinnen mit
Personalproblemen
Handball-Landesliga Frauen: Die
SGHornberg/Lauterbach/Tri-
berg spielt am Samstag (18 Uhr)
bei der SGWaldkirch/Denzlin-
gen. Dabeimuss Trainer Sven
Brugger auf einige Spielerin-
nen verzichten. Spielmache-
rin Christine Oeser fällt krank-
heitsbedingt aus. BeiMaike
Staiger ist es ebenfalls krank-
heitsbedingt noch unsicher, ob
sie spielfähig sein wird. Zudem
fehlt ab sofort Rechtsaußen Isa-
bel Barquero-Peña, die es be-
ruflich nachMünchen zieht.
Mit nur 363 Gegentoren haben
die Gastgeberinnen hinter der
SGHLT die zweitstärkste Ab-
wehr. Das HLT-Teammuss von
Anfang an hellwach sein und
ein besonderes Augenmerk auf
Julia Strübing richten.
Bezirksliga, Männer: SGHLT
–HCHedeos Elgersweier II
(Samstag, 20 Uhr, in Triberg)
Beide Teams sind auf den letz-
ten einstelligen Tabellenplät-
zenNachbarn, wobei die Gäste
einen Zähler Vorsprung haben.
Die SGHLT siegte imHinspiel
mit 30:26 Toren.

Fußball-Oberliga: Mit zahlreichen gela-
denen Gästen eröffnete der FC 08 Vil-
lingen am Freitagabend die neue VIP-
Lounge inderMSTechnologieArena im
Friedengrund. Ein Schmuckstück, über
das die Nullachter sicherlich viele hö-
herklassige Vereine beneiden werden.
Am heutigen Samstag werden beim
Punktspiel gegen den FC Nöttingen
(15 Uhr) die ersten Besucher die neuen
Räumlichkeiten betreten und, wie am
Freitagabend die Gäste bei der Eröff-
nung, beeindruckt sein. Für rund 200
Personenwurde einAmbiente geschaf-
fen, dem FC 08-Präsident Leo Grimm
das Attribut „Leuchtturm-Charakter“
verlieh.
In rund siebenMonatenBauzeitwur-

de die neue VIP-Lounge geschaffen.
Sponsoren,Gönner undFreundedes FC

08übernahmendieKosten. „Wir haben
eine Punktlandung geschafft und uns
exakt im vorgegebenen Kostenrahmen
bewegt“, sagt Architekt Andreas Flöß.
IndenkommendenWochen sollennun
eine Video-Wall und das Flutlicht er-
richtet werden. „Wenn wir einmal ein

Abendspiel haben, wird die gesamte
Arena ein echter Hingucker“, freut sich
Grimm.
Die ersten Plätze in der neuen VIP-

Lounge sind bereits verkauft. „In der
kommenden Saison werden wir eine
noch bessere Abdeckung haben. Inte-

ressenten gibt es bereits“, fügt Grimm
an. Angesprochen werden sowohl Fir-
men als auch Privatpersonen, die spä-
ter in den Räumen nach den Partien
neben anderen Besuchern auch die
Trainer und Spieler zum persönlichen
Gespräch treffen können. „Unser Ziel
ist es, dieVerweildauer derBesucher im
Stadion deutlich zu erhöhen. Wir wol-
len als kleine FC 08-Familie nach dem
Spielen gesellig die Zeit verbringen. Da
gibt es viele Ideen, die sich noch ver-
wirklichen lassen. Wir werden auch
Fernseher anschaffen, um gemein-
sam die Bundesliga zu schauen“, blickt
Grimm voraus. Alle Zuschauer sollen
nach demSchlusspfiffüber eine Video-
Wall die Pressekonferenzen livemitver-
folgen können.
Flößmachtenochmals deutlich, dass

bei der Realisierung der VIP-Lounge
keine Steuergelder verwendet wurden.
Er und die Vorstandsmitglieder des FC
08hoffen, dass die Stadt nunauch indie
Infrastruktur umdieArena investieren.
Der Architekt denkt dabei unter ande-
remandie Parkplätze, aber auch andie
Zugangswege.

„Ein Projekt mit Leuchtturn-Charakter“

VON D IE TMAR Z SCHÄB I T Z

➤ FC 08 Villingen eröffnet
neue VIP-Lounge

➤ Fußball-Oberligist inves-
tiert in die Zukunft

Bei der offiziellen Einweihung der neuen VIP-Lounge war auch die Mannschaft des FC 08 Villingen vertreten (von links): Kapitän Benedikt Haibt, Geschäftsführer Mario Ketterer, Cheftrainer
Jago Maric, Sportvorstand Arash Yahyaijan, Landesligatrainer Marcel Yahyaijan, Abwehrchef Dragan Ovuka und Assistent Alaa Ahmad. BILD: WERNER FEISST

Der Ungeduldige braucht Geduld

Fußball-Bezirksliga: Knöchelverletzun-
gen, Bänderrisse in beiden Beinen,
eine ausgekugelte Schulter, Scham-
beinentzündungen, Schienbeinquet-
schungen oder Adduktorenverletzun-
gen – Janik Lees vom SV Obereschach
hat in den vergangenen Jahren viel er-
litten,was Sportler am liebstenniemals
erleben möchten. Endlich wieder rich-
tig fit, freute sich der Mittelfeldspieler
Mitte März auf die Punktspiele nach
der Winterpause. Endlich wieder auf
dem Platz stehen und Fußball spielen,
endlich wieder der Mannschaft helfen.
Die Hoffnung währte nur 27 Minuten.
Dann schlug das Unglück erneut zu.
ImPunktspiel gegen denFCKönigsfeld
erwischte es Lees wieder. Ganz ohne
fremdeEinwirkung.Dieniederschmet-
ternde Diagnose: Kreuzbandriss – der
Albtraum aller Sportler und mindes-
tens sechs Monate Pause. Eine Opera-
tion steht bevor.
Quer durch die Liga signalisierten in

den vergangenen Tagen Trainer und
Spieler ihre Sympathie undVerbunden-
heit mit dem Obereschacher, dem das
Pech an den Füßen zu kleben scheint.
„Ichwerde auch diese Verletzung über-
stehen und zurückkommen. Dennoch
fragst du dich manchmal, warum im-
mer diese Rückschläge kommen müs-
sen“, sagt der Groß- und Außenhan-
delskaufmann. Aufgeben ist für ihn
jedoch keine Option. „Ich bin mit mei-
ner Mannschaft und dem Verein eng
verbunden. Mir macht der Fußball viel
Spaß und ichwerde auf jeden Fall noch
mal angreifen“, sagt der inObereschach
geborene und jetzt in Villingen woh-

nende Lees.
In Obereschach startete Lees seine

fußballerische Laufbahn. Bald zog es

ihn zum benachbarten FC 08 Villingen
in die Jugendabteilung. Nach der B-Ju-
gend ging es wieder zurück. Mit Lees

schafften die Obereschacher den Auf-
stieg in die Bezirks- und für eine Sai-
son sogar in die Landesliga. „Für einen
solch kleinen Verein war das ein tol-
ler Erfolg. Mir hat die Landesliga Spaß
gemacht und ich möchte da gern noch
mal Fußball spielen, am liebsten mit
meinem Heimatverein. Wir haben in
unserer Mannschaft viel Potenzial. Si-
cherlich sind wir in der Bezirksliga gut
aufgehoben, aber zwei, drei Spielzeiten
in der Landesliga sind fürObereschach
auf jeden Fall einmal machbar“, unter-
streicht der Fan des Bundesligisten SC
Freiburg.
Noch aber ist dies Zukunftsmusik.

Obereschach hat sich nach dem Lan-
desliga-Abstieg und demStotterstart in
der Bezirksliga inzwischen wieder ge-
fangen. Der Klassenerhalt sollte nicht
in Gefahr geraten. Denwerden dieMit-
spieler nun ohne Janik Lees schaffen
müssen – vielleicht sogar für ihn. Der
25-Jährigewird vonaußendieDaumen
drücken müssen, wie schon so oft, viel
zu oft, in der Vergangenheit. „Die ers-
tenTageundWochennach einerVerlet-
zung sind immer die schlimmsten. Du
möchtest und kannst nicht. Ich bin ein
sehr ungeduldiger Typ.Glücklicherwei-
se steht meine Familie hinter mir und
auchdie Jungs ausderMannschaftwer-
denmichnicht imStich lassen“, sagt der
Obereschacher.
Aktuell ist es Frühling. Bis Janik Lees,

der imWinter auch gern Ski oder Snow-
board fährt, wieder Fußball unterWett-
kampfbedingungen spielen kann, sind
Sommer und wohl auch Herbst vorbei.
DerUngeduldigemuss erneut geduldig
bleiben. Angesichts seiner schier un-
glaublich langen Kranken- und Verlet-
zungsakte werden ihm sicherlich nicht
nur die unmittelbaren Mitspieler die
Daumen drücken, dass Janik Lees bald
sein Comeback feiern kann. Diesmal
hoffentlich länger als 27Minuten.
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Janik Lees zieht das Pech förm-
lich an. Fußballer vom SV Ober-
eschach fällt erneut lange aus

So mag er es am liebsten: Janik Lees (links) vom SV Obereschach im Laufduell mit dem
Bonndorfer Mario Kurth. BILD: DIREVI

Schrecksekunde am 17. März: Der Obereschacher Janik Lees liegt beim Spiel gegen Königs-
feld schwer verletzt am Boden. BILD: KALTENBACH

Symbolisch schnitten (von links) FC 08-Marketingvorstand Armin Distel, Architekt Andreas
Flöß, FC 08-Geschäftsführer Mario Ketterer, FC 08-Präsident Leo Grimm, FC 08-Jugendlei-
terin Bernadette Mangold und FC 08-Sportvorstand Arash Yahyaijan am Freitagabend das
Band zur Eröffnung der VIP-Lounge durch. BILD: ZSCHÄBITZ
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